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Amts - «xd Auzeige-Dlatt für Mdbad und Umgebung.
Erscheint Dienstag , Donnerstag u Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Illnstrirten So««1agsökatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 25 ^ ; auswärts 1 45 >1 . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Insert i onspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen 8 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Urs . 42 . j

Bestellungen
auf die wöchentlich 3 mal erscheinende
„Wildbader Chronik" für das

2 . (JusrtÄl
werden täglich von der Expedition, sowie
von allen Postanstalten und Postboten
entgegen genommen.

Der Abonnements -Preis beträgt vier¬
teljährlich 1 1V ; monatlich 40 ^s ,
im Bezirk 1 25 ; auswärts 1 45

Das Jllustr . Sonntagsblatt wird
jeden Samstag gratis beigegeben .

Inserate haben bei der allgemeinen
Verbreitung des Blattes in hiesiger Stadt
und Umgebung besten Erfolg .

Die Redaktion.

Wochen -Run- schau.
Die Mutter des Herzogs Albrecht von

Württemberg ist mit ihrer Tochter von
Stuttgart wieder abgereist , ohne daß man
etwas weiteres über angebliche Heirarspläne
des jungen Herzogs erfahre » hätte. Das
Haus , welches der Herzog bisher bewohnte ,
ist in andern Besitz übergegangen und da
für ihn nicht leicht eine passende Wohnung zu
finde» war, soll ihm der König den 1 . Stock
des Kronprinzenpalais eingeräumt haben .
Ueber kurz oder lang wird dem Herzog
Albrecht als präsumtivem Thronfolger in
Württemberg eine entsprechende Apanage
ausgesetzt werden müsse » . Die Braut des
Herzogs Wilhelm von Urach , Prinzessin
Amalie von Bayern , ist mit ihren Elter»
dem Herzog Karl Theodor und Gemahlin
diese Woche für einige Tage in Stuttgart
gewesen, nm ihre künftige Wohnung anzu¬
sehen und für deren Einrichtung bedeutende
Einkäufe zu machen . Prinzessin Amalie
macht einen sehr gewinnenden Eindruck und
mau rühmt in München auch besonders ihre
Herzensgüte gegen Arme , und da sie außer¬
ordentlich reich ist , braucht sie ihrer Wohl-
thäligkeit keine Schranken zu ziehen . — Ei»
äußerst roher Ueberfall von Rekruten des
6 . Infanterieregiments in Ulm seirens
älterer Kameraden mitten in der Nacht ,
wobei die Rekruten mit sogen . Klopfstecken
schwer mißhandelt wurden , ist seitens des
Regimentskommandeurs streng untersucht
worden , aber die Untersuchung hat vorläufig
noch zu keinem Resultat geführt , its^Folge
dessen erhält die ganze betreffende Compagnie
einschließlich der Unteroffiziere so lange keinen
Urlaub mehr , b>S die Schuldigen ermittelt
sind . Die Rekruten , welche cs unterließen ,

Samstcrg , 9 . Apvik 1892

von der ihnen widerfahrenen Mißhandlung
Anzeige zu machen , wurden mit Arrest bestraft.
N .in hat sich in den Blättern ein Streit
darüber erhoben , ob es besser wäre , die
Anzeigepflicht zu erleich ' ern oder geradezu
vorzuschreiten . Der Streit erscheint ziemlich
müsfig, der betreffende Oberst dürfte das
richtige Mittel angewendet haben , nicht nur
um die Schuldigen doch noch herauszube -
kommen und exemplarisch zu bestrafen , sondern
auch ähnlichen Mißhandlungen für die Zu¬
kunft vorzubeugen . Wie auch die militä¬
rischen Gesetze lauten mögen , so wird es
doch immer rohe Gesellen unter den Sol¬
daten geben und diesen ist nur mit strengen
Strafen beizukommen. — Bekanntlich fällt
in diesem Jabr der 1 . Mai auf einen
Sonntag, und auch i » Württemberg wollen
die Sozialdemokraten diesen Sonntag zu
besonders festlichen Veranstaltungen ihres
roten Festtages benützen . Oeffentliche Um¬
züge sind ihnen in Stuttgart aber untersagt
worden , in Ulm wollten sie die dortige
Markthalle als Versammlungslokal benützen ,
wurden aber vom Gemeiuderat abschlägig
beschieden .

Der deutsche Reichstag ist vergang¬
enen Samstag geschlossen worden , ohne daß
er vorher das Truuksuchlsgesetz in Beratung
genommen hätte . Der preußische Landtag
ist noch eifrig an der Arbeit und hat letzter
Tage, trotz der in diesem Jahre ziemlich
ungünstigen Finanzlage wegen der erheblich
verminderten Eisenbahneinnahmen für den
Bau von Bahnen dritter Ordnung , sogenann¬
ten Tertiärbahnen, 60 Millionen Mark ver-
willigt , wodurch den schon in ziemliche
Bedrängnis geratenen preußischen Eisenwerken
wieder ein reichlicher Verdienst zugeführt
wird . Dem preußischen Landtag ist auch
eine Krcditvorlage unterbreitet worden be¬
hufs der Aussktznug eines Gehaltes nebst
Repräsentationsgebührenfür den neue» Mi¬
nisterpräsidenten , ebenso für eine Wohnnngs-
miete und für die Einrichtung dieser
Wohnung für den Ministerpräsidenten ; Zen¬
trum und Deutschkonservative wollen aber
aus Aerger über die Zuiückziebung des
Schulgesetzes die erwähnten Kredite nur auf
sehr kurze Zeit bewilligen , und dadurch den
Ministerpräsidenten zwingen , irgend eines
der bisher bestehenden Ministeiportefeuilles
zu übernehme » . Allem Anschein nach wird
es hierüber zu hitzigen Debatten kommen
und wenn die beiden Parteien auf ihrem
erwähnten Vorsatz beharren , so dürste der
preußischen Regierung kaum etwas anderes
übrig bl ibe » , als den Landtag aufzulöseu
und innerhalb der verfassungsmäßigen Frist
neue Wahlen anzuordnen . — Der Geburts¬

28 . jatii-gsug.

tag des Altreichskanzlers Fürsten Bismarck
( 1 . April) ist in diesem Jahre in allen
Teilen des Deutschen Reiches mit großer
Begeisterung fast in demonstrativerWeise ge¬
feiert worden ; es herrscht eben ein gewisses
Unbehagen im deutschen Volke, das sich nicht
läugnen läßt und welches sich bei solchen
Gelegenheiten Luft zu machen sucht . Darum
erhalten sich auch die Gerüchte von einem
baldige» Rücktritt des Reichskanzlers Grafen
Caprivi.

Der böhmische Ausgleich ist also
richtig auf unbestimmte Zeiten hinaus ver¬
schoben oder mit richtigen Worten gesagt
vollständig vereitelt ; das österreichische Mini¬
sterium giebt sich zwar den Anschein als
wolle es den Deutschen in Böhmen auf dem
Verordnungswege entgegen kommen, allein
kein Mensch glaubt daran und die Deutschen
in Böbmen sind aufs höchste erbittert, wes¬
halb ihre Abgeordnelen im österreichischen
Landtag aus der deutsch -nationalen Fraktion
ausscheiden wollen , um der Regierung eine
scharfe und prinzipielle Opposition zu machen,
was die übrigen deutschen Abgeordneten
nicht wohl thun können solange der Graf
Eulenburg, einer der ihrigen , dem Ministerium
angehört.

Die Franzosen haben ihren gefähr¬
lichen Dynamithelden Ravachol zwar endlich
dingfest gemacht und werden gründlich mit
ihm abrechnen, da der Mann auch noch
einige Morde außer seinen Dynamitatten¬
taten auf dem Kerbholz hat , aber seinen
Hauptkomplicen Matthieu hat die Polizei
noch nicht fassen können und die Anarchisten
operieren jetzt nicht nur in Paris selbst,
sondern auch in Angers , Lyon und Marseille
mit Dynamit, daß die Bevölkerung aus dem
Schrecken gar nickt herauskommt ; denn es
vergeht fast kein Tag , der nicht von neuen
Dynamitexplosiouenoder Dynamitdiebstählen
berichtet.

Auch in Spanien mehren sick die
Dynamrtausckläge der Auarckisten ; um ein
Haar wäre der spanische Kammerpräsident
in die Luft g sprengt worden und der Mad¬
rider Köuigspalast muß militärisch scharf
überwacht werden .

Da die Franzosen und Spanier alle
fremden Anarckisten ohne weiteres ausweiseu ,
so ist mit größter Wahrsckeinlickkeit anzu-
nehmeu , daß tnese Ausgewiesenen sich größ¬
tenteils nach England wenden werden . Den
Engländer » wird es aber etwas bange vor
diesen anarchistischen Einwanderern und der
englische Minister des Inner » sah sick be¬
reits veranlaßt, im Parlament einen Gesetz¬
entwurf zu versprechen, der diese Einwan¬
derer unschädlich machen solle . Die englische
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Regierung will aber abwarten bis sie Ge¬
wißheit hat, daß Frankreich die fremden
Anarchisten wirklich ausweist .

Württemberg .
— Tie Wahl des GemeindepflegersMug .

Ä . Fr . Schweikart in Loffenau O . A . Neuen¬
bürg , zum Schultheißen dieser Gemeinde
wurde bestätigt.

Stuttgart , 5 . April. In der Villa
Marienwahl bei Ludwigsburg werden gegen¬
wärtig umfassende bauliche Veränderungen
vorgenommen , nach deren Beendigung , wahr¬
scheinlich schon im Mar oder anfangs Juni
das Königspaar dorthin übersiedeln wirv.
Der Umstand, daß der König durch verschie-
dentliche Ankäufe von benachbartenGrundstücken
das Areal der Villa resp . des Parkes zu
vergrößern sucht, deutet darauf hin , daß
Marienwahl auch fernerhin ein bevorzugter
Sommeraufenthalt für die allerhöchsten Herr¬
schaften bleiben wird .

Stuttgart , 1 - April. Die Lotterie des
württembergischen Kriegerbundes, welche dieser
Tage bei Herrn Breitmayer hier zur Emission
gelangen wird , ist von der Reichsstempel- s
abgabe als Wohlthätigkeits -Lotrerie befreit
worden.

ßannstatt , 5 . April. In dem benach¬
barten Untertürkheim verunglückte gestern der
Sohn des dortigen Güterbeförderers auf be¬
dauerliche Weise . Derselbe ging vormittags
wie gewöhnlich seinem Geschäfte nach . In der
Meinung der Zug von unten sei schon vor¬
bei , ließ er den nach Cannstatt gehenden Zug
an sich vorüber und wurde nun von dem her -
einfahrcnden Eßlinger Zug erfaßt . Hiebei
wurde ihm der rechte Arm abgefahren , ver
rechte Fuß furchtbar verstümmelt und auch
Verletzungen am Kopfe beigebracht . Aerztliche
Hilfe war sofort zur Stelle. Nachdem der
Arm abgelöst und die anderen Verletzungen
verbunden waren , wurde der bedauernswerte
Jüngling hierauf in das Bezirkskrankenhaus
verbracht.

Lndwigsbnrg , 4 . April . Aus Furcht
vor Strafe wegen Ueberschreitung seines Ur¬
laubs suchte und fand seinen Tod im Feuer¬
see der von Oberstenfeld gebürtige Kanonier
Stellrecht , dessen Leichnam diesen Vormittag
geländet worden ist.

Alm , 6 . April. Die bürgerlichen Kolle¬
gien bewilligten dem Feldartillerie -Regiment
Nr . 13 600 Mk . und dem Pionierbataillon
Nr . 13 300 Mk . Beide Truppenkörper feiern
diesen Sommer ihr 75jähriges Jubiläum.

N « ndschau .

Keidelberg , 4 . April . Ein in Speyer
garnisonierender Soldat verließ ohne Urlaub
seine Garnison uud machte einen „Ausflug "

nach unserem schönen Alt -Heidelberg. Hier
angelangt , war sein erstes Beginnen sich selbst
zum Gefreiten zu machen, was er durch An¬
nähen der beiden nötigen Knöpfe an den
Rockkragen bewerkstelligte . Der Herr Gefreite
trieb sich dann einige Tage höchst sorglos hier
herum , bis gestern eine Depesche aus Speyer
hier eintras , daß man den Ausreißer unver¬
züglich verhaften und seinem Truppenteile zu¬
führen solle , was auch alsbald geschah.

Mannheim , 6. April . Ein geborener
Mannheimer , der seit einigen Jahren im
Ruhestande lebende General oon Berkheim ist
im Alter von 74 Jahren dieser Tage in Paris
verstorben. Berckhcim , 1819 geboren , hat sich
als französischer Ossizier mehrfach ausgezeich¬
net . Er nahm an den afrikanischen Feldzügen

. unter dem Herzog von Aumale teil , kämpfte
in der Krim und in Italien und befehligte
im Krieg 1870 eine Brigade . Von 1882
bis 1889 kommandierte er das 4 . Armee¬
korps zu Le Mans . (Ein Bruder desselben
war badischer Kammcrherr und lebte bis vor
wenigen Jahren in Weinheim a. d . B .)

Merlin , 6 . April. Die Budgetkommission
des Abgeordnetenhauses bewilligte die für Se¬
kundärbahnen verlangten 90 755 760 Mark .

Ariedrichsruh , 4 . April . Fürst Bis¬
marck erhielt insgesamt gegen 7000 Depe¬
schen , Packete und Einschreibbriefe.

Konstautinopel , 5 . April . Der Sultan
empfing den bulgarischen Vertreter Dimitroff
in dreiviertelstündiger Audienz und schenkte
ihm eine mit seinem (des Sultans ) Namens¬
zug in Brillanten versehene goldene Ciga¬
rettentasche .

Aus Stadt und Umgebung.
— Unserem Berichte über das große

Brandunglück in SAömverg tragen
wir noch folgendes nach : Der Brand kam
vorm . 11 ' /a Uhr in dem an die Rückseite
des Brauereigebäudes des Ochsenwirts Kill ' er
angebauten Schopf zum Ausbruch und ourde
von 2 Knaben im Alter von 5 und 6 Jahren,
welche ein „Feuerte " machen wollten, gelegt.
Das Brauereigebäude mit überbautem Tanz¬
saale , der Schuppen und die große Scheune
des Ochsenwirts brannten bis auf den Grund
ab . Beide Gebäude waren mit Schindel¬
dächern versetz n . Das Wirtschaftsgebäude
konnte gerettet werden, während durch Flug¬
feuer noch 13 weitere Wohnhäuser , worunter
Doppelhäuser und 11 Scheune» , teils in der
obern Ortsgasse, teils in der Calmbachergasse
gelegen , niederbrannten Das Feuer griff mit
solcher Schnelligkeit um sich, daß die rasch
herbeigeeilten auswärtigen Feuerwehren nur
noch brennende Trümmerhaufen vorfanden .
Der Brandversicherungsanschlag der abgebrann¬
ten Gebäude beträgt 66 000 Mk . Der Mo¬
biliarschaden ist gleichfalls sehr beträchtlich , da
mit Ausnahme des Viehs fast nichts gerettet
werden konnte . Im ganzen wurden 21
Familien obdachlos . Die Brandbeschädigten
sollen bis auf einen versichert sein . Der
ganze Brandschaden dürfte sich auf etwa
170,000 Mark belaufen.

Vermischtes .
Wiesbaden , 4. April . Ein hiesiger

Fuhrunternehmer hat einem Pferdeschlächter
ein altes Pferd für 35 ^ l zum Abschlachten
verkauft. Ein Metzgerbursche holte nun irr¬
tümlicherweise statt des verkauften ein anderes
Pferd aus dem Stall , welches der Fuhrherr
erst kürzlich für 450 gekauft hatte . Der
Mann konnte erst den Schaden besehen , als
er mit dem alten Pferde heimkehrte und das
andere Tier beeits abgeschlachtet war.

— Der Einbrecher Klein von Ulm , der
vorigen Sommer die Oberamtspflege Blau¬
beuren um Mk . 15 000 erleichterte und dann
in Rom verhaftet wurde, ist nach längerer
Inhaftierung in Rom vor Kurzem in das
Untersuchungsgefängnis Ulm eingeliefert wor¬
den . Bei seiner Auslieferung an der Schweizer
Grenze bei Konstanz hat sich nach der „Frks.
Ztg ." ein nettes Stückchen abgespielt. Klein
war an der italienischen Grenze von der
Schweizer Polizei übernommen worden und
wurde dann in 14tägizem Fußmarsch bis
Kreuzlingen geschubt ; zugleich mit dem Arre¬
stanten ging auch ein Packet mit 13 000 Frs .
in Banknoten, die man bei Klein in Rom
vorgefunden, von der Hand des einen Land¬

jägers in die des nächsten über . Bei der An¬
kunst beider in Kreuzlingen war nun nicht
gleich ein württcmbcrgischerOffiziant zur Ueber-
nahme des Klein und seines Raubs da . Was
thut die Schweizer Polizei ? Sie sagt zu dem
Schübling : „ Die wöllet se schints nüt ; do
host die Sach, mach, daß de furt kumst ! " und
händigte ihm ohne weitere Umstände die 13 000
Frcs . ein . Der Arrestant traute seinen Augen
und Ohren kaum , verlor aber keine Zeit mit
unnötigem Protestieren, sondern schlug gleich
den Weg nach Konstanz ein, wo er sofort eine
1000 Frs . - Note wechseln ließ sich neu equi-
pirte und ein Velozwed für Mk . 320 kaufte .
Eben schickte er sich an , auf flüchtigem Stahl¬
roß seinem Vaterlande zum zweiten Mal den
Rücken zu kehren , als die Konstanzer Polizei
auf ihn aufmerksam wurde und ihn der gol¬
denen Freiheit wieder entriß . Das württem -
bcrgische Gericht war sehr erstaunt, als es
vernahm wie gemütlich bei der Kreuzlinqcr
Polizei d >e Auslieferungsbestimmungen gehand-
habt werden.

— Ein eigentümlicher Streik , ein Bier¬
trinkerstreik , der eines humoristischen Zuges
nicht entbehrt, ist in Ohmenhausen ausge¬
brochen . Die dortigen Wirte sind nämlich
übereingekommen , statt der bisherigen ^ Liter -
gläser die Gläser mit 0,4 Liter Gehalt ein -
zusüyren ; in Folge dessen beschlossen nun die
dortigen Bieitrinker , diese Wirtschaften so
lange zu meiden , bis das alte Maß wieder
überall verabfolgt nnrd So begaben sich am
letzten Sonntag nachmittag sämtliche Bier¬
trinker in geschlossenem Zug unter Trommel¬
schlag nach dem nahen Bronnweiler , um sich
hier aus Ve -Litergläsern ihren Durst zu
stillen ; man kam überein , das so lange fort¬
zusetzen, bis der alte Schoppen wieder überall
zu haben ist.

Backnang , 5 . April . Nicht wenig über¬
rascht wurde vor einigen Tagen ein hiesiger
Rotgerbermeister. Derselbe erhielt letzter Tage
per Postpacket mit Aufgabeort Bruchsal 2000
Mark in Doppelkronen zugeschickt. Die Summe
war diesem Geschäftsmann auf der Heimreise
von einem Heilbronner Ledermarkt vor einigen
Jahren abhanden gekommen . Der „ redliche
Finder " von damals schreibt nun ohne Na¬
mensunterschrift, er habe die Summe gefunden
und damit sich ein Gütchen gekauft ; das habe
er nun günstig verkaufen können und er sende,
weil auch sein Gewissen ihn stark beschwert
habe, die 2000 Mark an den Eigentümer unter
Dank zurück .

(Der kleine Gratulant .) „ Groß¬
vater , ich gratuliere Dir zu Deinem Geburts¬
tage und wünsche Dir , daß der liebe Gott
recht lange gesund bleibt.

"
— Aus der höherenTöchterschule . Lehrerin :

Die weiblichen Taufnamen werden meistens
aus denen des männlichen Geschlechts , durch
Anhängen der Silbe „ a " oder „ ina " abge¬
leitet ; z . B . Augusta von August, Wilhelmina
von Wilhelm, Carolina von Karl . Bertha,
woher leitet man wohl den Namen Katharina ?
— Bertha ( nach einigem Zögern ) : Von
Katarrh

Schwarze n . farbige Tuche ,
Bnxkin , Cheviots u. Kamm¬

garne
140 em . brt. L Mrk . 1 . 75 bis 14 . 85

P . Netsr
versenden in einzelnen Metern direct an
Jedermann Buxkin-Fabrik -Depot vet

L » . Mll .
Neueste Muster - Auswahl bereitwilligst

franco.
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Amtliche und Privat -Anzeigen .

ZM. k 7
" ' Dü WW«i>

eingetr . HsnossenfcHcrst rnit unbeschränkter Kaftpflicht .
Die jährliche

General -Versammlung
findet am

Gründonnerstag den 14 . April 1892
nachmittags 4 Uhr

im Restaurant Wilh . KÜ - ler mit folgender

Tagesordnung
statt :

1 . Rechenschaftsbericht pro 1891 .
2 . Genehmigung der Bilanz pro 1891 .
3 . Erteilung der Entlastung an den Vorstand und Aufsichtsrat .
4 . Festsetzung der Dividende pro 1891 .
5 . Statutengemäße Neuwahl in den Vorstand und Aufsichtsrat .
6 . Wahl eines dritten verantwortlichen Vorstandsmitgliedes , das zugleich die

Stelle eines Kontroleurs zu versehen hat und dementsprechend Statuten -
Aenderung .

7 . Verschiedene Verwaltungsgegenstände .
Zu dieser Generalversammlung laden wir unsere Genossenschafts -Mit¬

glieder mit dem Anfügen ein , daß die Bilanz und Jahresrechnung von heute an
in unserem Geschäftslokal aufgelegt sind und den Mitgliedern ein Abdruck der¬
selben in der Generalversammlung zugestellt werden wird .

Wildbad , am 6 . April 1892 .

Der Morffand.
Fr . Treiber . C. Bätzner .

Dobel , O .A . Neuenbürg

Vergebung von Mauarbeiten.
Die zur bevorstehenden Ausführung einer neuen Quellwasserleitung der

Gemeinde Dobel erforderlichen Bauarbeiten sollen im Wege schriftlicher Submis¬
sion an tüchtige Bauunternehmer vergeben werden .

Grab - u . Erd -
Arbeiten .

Maurer - und
Steinhauer -
Arbeiten .

Anlage von
Cement -

röhrenkanälen

1 . Quellfassung . 880 600 830
2 . Herstellung des Oberkanals . 700 — 3860
3 . Pumpstation 350 4273 —
4 . Hochreservoir 899 4155 —
5 . Druckröhrenfahrt . 4100 200 —
6 . Berteiluirgsfahrten 5800 2300 —

Ferner an der Pumpstation :
Zimmer -Arbeit 189 - ^
Schreiner -Glaser -Arbeiten 127 „ kt
Schlosser -Arbeit 160 .,
Flaschner -Arbeit 66 „ 50 „
Anstreich -Arbeiten 75 „ — „

Die Pläne mit Kostenvoranschlag , sowie die näheren Accordsbedingungen
können bei dem Unterzeichneten eingesehen werden , woselbst auch die Offerte
spätestens bis zum

18 . April - . I , mittags 12 Uhr
verschlossen und mit der Aufschrift „ Bauoffert zur Quellwasserleitung der Gemeinde
Dobel " einzureichen sind .

Die Eröffnung der Offerte findet am 19 . April , vormittags 10 Uhr auf
dem Rathaus in Dobel statt , welcher die Submittenten anwohnen können .

Neuenbürg den 3 . April 1892 .
Oberamtsbaumeister .

Ankündigungen aller Art
sobald dieselben in mehreren Zeitungen veröffentlicht werden sollen , übergiebt man zur Besor¬
gung am besten der bekannten Annoncen - Expedition von Haafenstein U . Vogler A . G . ,
welche dieselben sofort ohne jede Anrechnung von Porto und Spesen für Vervielfältigung
rc . an die betreffenden Zeitungen weiterbefördert und nur die Originalpreise der Zeitungen
in Rechnung stellt . Gewissenhafter Rat bei Auswabl der geeignetsten Blätter . Streng
reelle Bedienung .

Die Geschäftsstelle der Firma Haasenstein und Vogler A . - G . befindet sich in
Stuttgart , Königsstraße II , I . Stock .

Wildbad .

Mekanntmachung .
Am Montag den 11 . April d . I .

nachmittags 1 Uhr
kommen ander Wildbad -Calmbacher Straße
5 abgängige Apfelbäume im Aufstreich zum
Verkauf . Zusammenkunft bei der Gas -
sabrik .

Käufer sind eingeladen .
Stadtpflege .

liono jedei-mooo dii-ecl berielien .
olme 7>->:rcdso>illndier und dotier'

billiger E §ede Lonocvrrerir

Unsren rüEo
gegen franco Nöckrendung.

Das bedeutendste und rühmltchst
bekannte

iielltöilei II - liilMi'
Uli » ,, » in
bei Hamburg

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfd . ) gute , neue

Bettfedern für « « Z das Pfund ,
Vorzügliche gute Sorten 1 Mk .
und 1 Mk . 2 » Pf . ; prima Halb¬
daunen nur 1 Mk . 60 Pf .

—APA
prima Ganzdaunen nur 2 Mark
50 Pfennig .

"WM
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5°/» Rabatt .

Umtausch bereitwilligst .
Fertige Betten (Oberbett , Unterbett
und 2 Kissen) prima Jnlettstoff auf 's

Beste gefüllt
einMSfig Lü und SV Mk . Zweischkästa

3V und 40 Mk. "
»2 - Jür Kotetters und Kändker -Lr
Krlra -I 'reise .

Gut abgelagerte

Kigsrrvn
Cigaretten , Rauch¬
tabak , Kan - und

Schnupftabak
empfiehlt

König -Karlstraße 96

Rechter

von Heinrich Frank Söhne bei

W . Gngrnann .

leobnicum Miveeiäa

») U» «cLi » en - loxeoieur - Sri,»Io
d) Verlcm «i»tor - 8olml«.

Voriwtsrrlodt trst . -
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Frischgewässerte

Stockfische
I . Qualität , per Pfund 20 Pfg . , empfiehlt

lV! . ^NAMSNN.

Ein nur ganz wenig gebrauchtes , vor¬

züglich gutes wie schönes , kreuzsaitiges

pisnino
wird um ganz billigen Preis verkauft

F . I Ackermann ,
Pianofortefabrik , Stuttgart ,

Reinsburgstraße 2l .

Stuttgarter

Journierhandkung
Ecke Q ar - - ' t - Uhiandstraße I . EpplNger .

V
er tiustsn bst
versuche die seit Jahren bewähr¬
ten und hochgeschätzten

siechten
'

Spitzwegerich-
Bonbons

in Packeten L 20 und 40 Pfg .

Spitzwegerich - Brnst - Snst

in Fläschchen a 50 Pfg . und höher von

r Will in t

Nur echt bei Apoth . Th . Umgelter I
in Wildbad I

E
Notariell bestätigtes Lob hat !

, die Exped . d. Bl . eingeichen über l
OÜän ^ . 'V' abgK beiS kseksr in ,

! a ^ »»» .Leclrua. Harz >
tv Pfd lose -ui Be -ttcl >» llilk. tco.

O

Die beste Einreibung bei Gicht ,
Nheuinatinnns , Gliederreißen , Kopf¬
schmerzen, Hüftweh , Rlickcnschincrzen
u . s. w . ist Richters

'

Ankcr-Wii-Erpeller.
Das seit mehr als 20 Jahren in

den meisten Familien als schmerzstil -
— lende Einreibung bekannte Haus -- ^
^ mittel ist zu 50 Pfg . und 1 Mark '

die Flasche in fast allen Apotheken zu
haben . Da es Nachahmungen gibt , so
verlange man beim Einkauf gefl . aus¬

drücklich : Anker - Pain - Expeller .
. . >O - 0 . .

Beste und biltinite Bezugsquelle tür garnnttri
neue , doppelt gereinlel likwaschine , echt nordische

Wir versenden zollfrei , gegen Nach », glicht unter 10 Md .)

gute neue Bettfeöer » v» Ps»» d s«r 60 hlg .,

5 M . - serner : esyt chiueslschc Ganzdtiunc» ü-hr
snlllröftig, 2 A^. so Psq . und 3 M . VeepaSung
>mn Koftenpretse . - Bei Betrögen von »nndestenr 75 M .
5"/. siobatt . — Etwa RichtgesntleudeS wird

franktrt bereitwilligst zuriickgenoiuiuc ».
pookee 8r llo . in lieesoeä >. Weilst.

Redaktion , Druck und Verlag vonEhr Wildbrett in Wildbad .


	[Seite 169]
	[Seite 170]
	[Seite 171]
	[Seite 172]

